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Fünfstimmig durch fünf Jahrhunderte
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Fünfstimmig durch fünf Jahrhunderte
Konzert in der Johanneskirche

Zeit zu verschenken

Am Sonntag, 29. Januar um 18
Uhr findet ein a capella Kon-
zert mit dem VVVVVocal-Ensembleocal-Ensembleocal-Ensembleocal-Ensembleocal-Ensemble
5grad5grad5grad5grad5grad in der evangelischen Jo-
hanneskirche, Am Schildchen
15, Köln-Brück, statt. Das fünf-

stimmige Vocal-Ensemble aus
Refrath singt ein facettenrei-
ches, mitreißendes Programm
aus fünf Jahrhunderten, in das
sie ihr Publikum Herz über Kopf
mit hineinziehen. Singen macht

offensichtlich Freude!
Mit Carolin Schug-Otten / Sop-
ran, Barbara Poppinga / Mezzo
Sopran, Bärbel Maassen / Alt,
Andreas Steinmeyer / Tenor, An-
dreas Ebert / Bass.

Eintritt frei, Spende willkom-
men.
Die Kirche ist nicht geheizt. Bit-
te ziehen Sie sich warm an. In-
fos bei jane.dunker(at) ekir.de,
www.brück-merheim.de

Freiwillige Helferinnen und Helfer
des AKF besuchen ältere Men-
schen, um gemeinsam eine schö-
ne Zeit zu verbringen.
Freie Termine für Seniorinnen und
Senioren aus Rath/Heumar kön-
nen ab sofort
gebucht werden.
Seit über 30 Jahren ist der Alten-
, Kranken- und Familienpflegever-
ein Rath/Heumar (AKF) für die
Menschen im Stadtteil unterwegs.
Neben den AKF Profipflegekräf-
ten sind Helferinnen und Helfern
aktiv, um mit Seniorinnen und Se-
nioren gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen. Es wird viel geplaudert ge-
spielt und Kaffee getrunken. Arzt-
termine und Einkaufsbummel ste-
hen genauso auf dem Programm,
wie Besuche zum Friedhof. Das
Wichtigste der gemeinsamen Zeit
ist, der positive, zwischenmensch-
liche Austausch mit verschiede-
nen Unterstützungsangeboten.
Der Einsatz der Freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer hat eine gro-
ße Wirkung.
Und ein solches Engagement ver-
gütet der AKF auch im Rahmen
der Aufwandsentschädigung für
ehrenamtliche Tätigkeit. Der so-
genannte „Entlastungsbetrag der
Pflegeversicherung“ deckt diese
Arbeit ab, der den Betreuten ein

zeitliches Kontingent für kosten-
freie Betreuung ermöglicht.
Sie sind interessiert? Dann wen-
den Sie sich bitte an den AKF
Rath/Heumar.
Gerne erläutern wir das weitere
Vorgehen und vermitteln die Ge-
sellschaft einer passenden Be-
treuerin oder eines Betreuers.
Ulrike Winn-Börner, Koordinato-
rin Freiwillige Helferinnen und
Helfer
Rösrather Str. 618, 51107 Köln
0176 10864109
E-Mail: ulrike.winn-boerner@akf-
pflege.de
Hintergrund des Alten-, Kranken-
und Familienpflegevereins e.V.
(AKF e.V.):
Der AKF e.V. ist vor 30 Jahren als
Bürgerinitiative gegründet wor-
den, um die ambulante Pflege von
Kranken und Alten in Rath-Heu-
mar sicherzustellen.
Als sich 1989 die letzten Pfarr-
schwestern zurückzogen, wollte
Ilsemarie Recker, Mitarbeiterin
der örtlichen Caritas, dies nicht
hinnehmen und ergriff die Initia-
tive. Ihre Idee: Durch die Zusam-
menarbeit der zwei katholischen
und der einen evangelischen Pfarr-
gemeinden am Ort sollte die am-
bulante Pflege - zunächst noch
durch Ehrenamtler - sichergestellt

werden.
So gründeten die Gemeinden und
einige engagierte Bürger einen
Verein zur Selbsthilfe: den AKF -
Alten-, Kranken- und Familien-
pflege e.V. Ein bürgerschaftliches
Engagement, das seit drei Jahr-
zehnten erfolgreich funktioniert.

Mit der Gründung der AKF gGmbH
wurden pflegerische Strukturen
professionalisiert. Der AKF e.V.
bringt sich mit finanziellem Ein-
satz und Ehrenamt weiterhin für
die Pflege ein. So wird Extrazeit
geschaffen, die pflegebedürftigen
Menschen zu Gute kommen.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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Gedenken an
getötete
Flakhelfer
Am Samstag, 28. Januar, findet
die alljährliche Gedenkveranstal-
tung für die getöteten Flakhelfer
statt. Auch in diesem Jahr wird
die Bezirksbürgermeisterin Clau-
dia Greven-Thürmer sowie die
Vorsitzende der Geschichtswerk-
statt Köln-Brück, Ingrid Hege-
Wilmschen, eine Rede halten im
Gedenken an die 18 Opfer. Am 28.
Januar 1945 wurden die jugendli-
chen Flakhelfer nach einem Bom-
benangriff in ihrem Unterstand
eingeschlossen und erstickten.
Die Veranstaltung beginnt um 15
Uhr an der Gedenkstätte Ecke
Dattenfelder- und Hans-Schulten-
Straße in Brück. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.
Veranstalter: Werkstatt für Orts-
geschichte Köln-Brück e.V.

Kölsche
Mess in
Brück: „Jeck
op Jott“
Nach der Coronapause möchte  die
Pfarrgemeinde St. Hubertus wieder
zu einer „Kölschen  Mess“ einla-
den, zu der besonders alle Brücker
Karnevalsgruppen wie z.B. die Fun-
ken Feinripp, der Harte Kern, die
Brücker Müüs, die Flamingo Fun-
ken, der Elfer Rat der Frauenge-
meinschaft und die Hubertusfünk-
chen herzlich eingeladen sind. Ein
Höhepunkt der Messfeier wird am
Schluss die Vorstellung des Kin-
derdreigestirns der KGS Brück
sein, die ebenfalls mit ihrem 8-
köpfigen Gefolge anwesend sind.
Die Messfeier findet am Sonntag,
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar  um 11.11 Uhr in der
Hubertus-Kirche, Olpener Str. 954
statt.
Weitere Infos bei Past.-Ref. Gre-
gor Schwelm (Tel. 0221-984 28 89).

Über Jahre haben die „Hubertusfünkchen“ an der „Kölschen Mess“ in Brück  teilgenommen.Über Jahre haben die „Hubertusfünkchen“ an der „Kölschen Mess“ in Brück  teilgenommen.Über Jahre haben die „Hubertusfünkchen“ an der „Kölschen Mess“ in Brück  teilgenommen.Über Jahre haben die „Hubertusfünkchen“ an der „Kölschen Mess“ in Brück  teilgenommen.Über Jahre haben die „Hubertusfünkchen“ an der „Kölschen Mess“ in Brück  teilgenommen.
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Der Bürgerverein lädt
wieder zum Karnevalszug ein
Am Karnevalssonntag um 12 Uhr startet
wieder der Karnevalszug in Neubrück

Erste Kneipensitzung in
Brück
Gaststätte „Alt-Brück“ gibt stimmungsvolle
Premiere

Paula Hiertz. Foto: SchragePaula Hiertz. Foto: SchragePaula Hiertz. Foto: SchragePaula Hiertz. Foto: SchragePaula Hiertz. Foto: Schrage

„Wir können ja nicht mit den gro-
ßen Zügen konkurrieren“, so Syl-
via Schrage vom Bürgerverein und
Zugleitung. „Vermutlich sind wir
einer der kleinsten Züge von ganz
Köln“, lacht sie.
Aber hier wird die Tradition hoch-
gehalten und obwohl Corona leider
dazu geführt hat, das der Musik-
zug nicht mehr mitläuft, weil leider
Musiker fehlen, haben sich wieder
alle Gruppen gemeldet. Zusätzlich
hat sich eine neue Karnevalsgrup-
pe gegründet: die
Neubröcker Nohber-
schaff. Spontan ha-
ben sich hier Nach-
barn und Freunde zu-
sammengeschlossen
und freuen sich hier
in ihrem Veedel beim
Zooch dabei zu sein.
Mit dabei auch
wieder das Deutsch-
ordens-Wohnst i f t
und die Neubrücker
Grundschulen. „Hier
laufen wirklich alle
Generationen von
Kleinkind bis Hoch-
altrig mit“ so Schra-
ge. „Die älteste Teil-
nehmerin ist Paula
Hiertz, die es sich
nicht nehmen lässt
mit über 90 Jahren
zu Fuß mitzulaufen,

in ihrer eigenen Gruppe und ihre
Kamelle und selbstgebastelten
und gestalteten Präsente zu über-
reichen.“
Gerne können sich auch weitere
Gruppen oder Einzelpersonen
melde, die noch mitgehen möch-
ten. Es gibt keine Startgebühr!
Diese Kosten übernimmt der Bür-
gerverein.
Buergerverein.neubrueck@web.de
oder 0172/2850277
Bürgerverein Köln-Neubrück e.V.

Klaus Krumsdorf war nur einer der zahlreichen Akteure in der GaststätteKlaus Krumsdorf war nur einer der zahlreichen Akteure in der GaststätteKlaus Krumsdorf war nur einer der zahlreichen Akteure in der GaststätteKlaus Krumsdorf war nur einer der zahlreichen Akteure in der GaststätteKlaus Krumsdorf war nur einer der zahlreichen Akteure in der Gaststätte
„Alt-Brück“.„Alt-Brück“.„Alt-Brück“.„Alt-Brück“.„Alt-Brück“.

Köln-Brück.Köln-Brück.Köln-Brück.Köln-Brück.Köln-Brück. Am Sonntag, 15. Ja-
nuar fand in Brück die erste Knei-
pensitzung statt.
In der gut besuchten und schön
dekorierten Gaststätte „Alt-
Brück“ auf der Olpener Straße
haben Gastgeber Henri und Si-
mone einen karnevalistischen
Nachmittag angeboten.
Als um 13 Uhr die Sitzung mit
dem Einmarsch und Auftritt der
Brücker Kinderdreigestirns be-
gann, war die Stimmung gleich
prächtig. Danach gab es ein ab-
wechselndes Programm aus Red-
nern und Musik. Die Karnevals-
vereine „Flamingos“ und „Mül-

hemer Klute“, sowie die „Brücker
Müüs“ waren ebenfalls zu Besuch.
Henri führte das Publikum mit
stets lustigen Ansagen durch das
Programm.
Die Redner Usula von Langen,
Botz un Bötzje und Dä Knubbe-
lisch sorgte in der Kneipe für viele
Lacher und gute Laune. Katharina
Köppen, Rotznas und Klaus
Krumsdorf sorgten für den musi-
kalischen Teil - deren eigene Lie-
der wurden teilweise laut mitge-
sungen. Völlig verdient wurden die
guten Leistungen der Akteure mit
tosendem Applaus und reichlich
Alaaf bedacht.
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Erfolgreiche Premiere und neuer Termin

Freie Plätze beim
Herzsportverein

Karnevals-
markt in
Westhoven
Am Sonntag, 5. Februar, findet von
11 bis 17 Uhr ein Markt für Karne-
valskostüme und sonstige Produk-
te für die Session im Bürgerzen-
trum Engelshof, Oberstraße 96,
statt. Der Eintritt ist frei. (red.)

Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald und Haus des Waldes auf
Gut Leidenhausen haben ihren
ersten Leidenhausener Heide-
spaziergang abgehalten. Trotz
unsicherer Wetterprognosen
mit großem Zuspruch: Die bei-
den Wanderführer Rüdiger Tre-
semer und Kalle Gemmel
staunten nicht schlecht, als 65
Wanderbegeisterte sich am
Startpunkt auf Gut Leidenhau-

sen eingefunden hatten. Der
Weg führte rund sechs Kilome-
ter rund um das Pionierbecken
1, entlang der Brunnengalerie
und schließlich zum Parade-
platz in unmittelbarer Nähe des
Flughafens. Auf dem Rückweg
nach Leidenhausen warfen die
Teilnehmenden noch einen Blick
auf die Trainingsbahn von Ge-
stüt Röttgen und passierten die
Allee der Jahresbäume.

Nächster Nächster Nächster Nächster Nächster TTTTTermin am 1.ermin am 1.ermin am 1.ermin am 1.ermin am 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
Der Leidenhausener Heidespa-
ziergang findet an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat um 14
Uhr statt. Nächster Termin ist
der 1. Februar, wieder mit Treff-
punkt im Lindenhof auf Gut Lei-
denhausen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Stre-
ckenlänge beträgt wieder etwa
sechs Kilometer auf befestig-
ten Wegen. (red.)

In den vergangen drei Jahren war
der Herzsportverein Krankenhaus
Porz e.V. wegen der Corona-Pan-
demie gezwungen, zum Schutz
seiner Teilnehmer und zur Einhal-
tung der geltenden Hygienevor-
schriften, das Angebot in den ein-
zelnen Gruppen einzuschränken.
Nun kann der Verein zukünftig
wieder die Teilnehmendenzahlen
in den einzelnen Gruppen erhö-
hen.

Die Übungseinheiten des Herz-
sportvereins finden wöchentlich in
elf Sportgruppen unter fachlicher
Anleitung und ärztlicher Betreu-
ung statt. Diese trainieren nach-
mittags montags, dienstags und
freitags im Gesundheitszentrum
im Krankenhaus Köln-Porz, Urba-
cher Weg 25. In fast allen Grup-
pen können jetzt wieder freie Plät-
ze angeboten werden. Zur Einpla-
nung in eine geeignete Gruppe
wird ein aktuelles Belastungs-EKG
benötigt.
Insbesondere werden freie Kapa-
zitäten auch in der Aquagruppe
(Wassergymnastik) angeboten.
Der Kurs richtet sich an herzer-
krankte Personen mit entspre-
chender ärztlicher Verordnung
und findet wöchentlich am Diens-
tagnachmittag ab 17 Uhr statt.
Interessierte können sich telefo-
nisch an den Verein wenden:
02203 1865020. www.herzsport-
porz.de (red.)
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Achtsam und gelassener ins neue Jahr
CaritasStiftung im Gespräch informiert digital über Resilienz: Das Geheimnis der inneren
Stärke

Grippeimpfungen
der Stadt Köln

Köln. Stress, Krisen und schwie-
rige Situationen gehören zu un-
serem Alltag. Doch derzeit stür-
zen besonders viele Probleme
gleichzeitig auf uns ein. Mit die-
sen Herausforderungen ange-
messen umzugehen, ist oft nicht
leicht. In solch anspruchsvollen
Zeiten hilft es innezuhalten, den
eigenen Standort zu bestim-men
und sich auf das Neue auszu-
richten.
Die Welt ist in Unordnung und
auch in unserem Kopf geht es
drunter und drüber. Manchmal
nehmen Angst und Sorgen über-

hand. Was können wir tun, um
diese Zeiten gut zu überstehen?
Sehr hilfreich ist in diese Pha-
sen, die eigene mentale Gesund-
heit und Resilienz zu stärken.
Mit Resilienz ist eine besonde-
re Kraft der Psyche gemeint, Be-
lastungen gelassen zu begeg-
nen. Passend zum Jahresbeginn
lohnt sich hierfür, das eigene
Leben in den Blick zu nehmen:
Was läuft gut? Worauf können
wir stolz sein, wo liegen unsere
persönlichen Stärken? Wo
braucht es Veränderung und be-
sondere Fürsorge? Was möchte

ich im neuen Jahr angehen, da-
mit Klarheit, Entschiedenheit
und Mut meinen Lebenskurs be-
stimmen?
Die Deutschlandfunkmoderato-
rin Daniela Wiesler, Coach, Füh-
rungskraft, Resilienztrainerin
und Mutter von drei Söhnen lädt
Sie ein, Ihre Resilienz zu stär-
ken. Sie erklärt, was dabei auch
neurowissenschaftlich in unse-
rem Gehirn passiert und zeigt
Ihnen Möglichkeiten und Me-
thoden auf, wie Sie besser mit
Krisen und Stress umgehen kön-
nen und dabei gelassen bleiben:

„Mit Resilienz ins Neue Jahr“„Mit Resilienz ins Neue Jahr“„Mit Resilienz ins Neue Jahr“„Mit Resilienz ins Neue Jahr“„Mit Resilienz ins Neue Jahr“
Montag, 30. Januar von 17.30
bis 19 Uhr
Die Veranstaltung wendet sich
an alle, die sich für das Thema
interessieren. Sie findet aus-
schließlich digital statt und ist
kostenfrei. Ei-nen Zugangscode
und weitere Informationen er-
halten Sie nach Anmeldung un-
ter www.caritasstiftung.de Infor-
mationen zur Anmeldung bei:
CaritasStiftung im Erzbistum
Köln, Barbara Lindfeld, Telefon
0221 2010-319 oder unter
www.caritasstiftung.de

Mit bislang 2.146 gezählten Fäl-
len sei die Zahl der Grippe-Infek-
tionen in Köln in dieser Saison
außergewöhnlich hoch. Dies ver-
meldet nun die Stadt Köln. Die
Zahlen seien aktuell zwar wieder
rückläufig, dennoch rät das Köl-
ner Gesundheitsamt gerade im
Hinblick auf den bevorstehenden
Karneval zu einer Impfung gegen
das Influenza-Virus. Besonders
ältere Kölner*innen, die ein grö-
ßeres Risiko für einen schwere-
ren und längeren Verlauf der sai-
sonalen Grippe haben, sollten

sich impfen lassen. An drei Tagen
Kölner*innen sich im Gesund-
heitsamt am Neumarkt gegen In-
fluenza impfen lassen - ohne vor-
herige Terminvereinbarung:
Dienstag, 31. Januar,
14 bis 17 Uhr,
Dienstag, 7. Februar,
14 bis 17 Uhr und am
Dienstag, 28. Februar,
14 bis 17 Uhr.
Die Impfungen finden in Räumen
im Erdgeschoss des Kölner Ge-
sundheitsamtes, Neumarkt 15-21,
Köln-Innenstadt, statt. (red.)
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Kleidercafé

Start des Umweltkinos
mit Talk im Anschluss

Veedelsessen im
Bürgerzentrum Finkenberg

Vortrag der
Kolpingfamilie Porz

Am Samstag, 28. Januar, um 15
Uhr startet das Umweltbildungs-
zentrum Gut Leidenhausen seine
neue Umweltkino-Reihe. Alle zwei
Monate werden Filme zu vielfälti-
gen Themen der Umwelt, Natur
und Nachhaltigkeit gezeigt. Für
die richtige Kinoatmosphäre gibt
es frisches Popcorn und Kaltge-
tränke.
Den Auftakt macht am 28. Januar
der Film „Die Essensretter“. Auf
der Suche nach Alternativen zur
Lebensmittelverschwendung zeigt
die Dokumentation, wie viele
Nahrungsmittel jedes Jahr in

Deutschland weggeworfen wer-
den und beleuchtet Lösungsan-
sätze, um dieses Problem in den
Griff zu bekommen.
Im Anschluss an den rund 60-mi-
nütigen Doku-Film findet eine Po-
diumsdiskussion mit Frank Bowin-
kelmann von foodsharing e. V.,
dem Regisseur des Films Valentin
Thurn und mit Bernadette Jochens
vom Ernährungsrat Köln statt.
Moderiert wird die Runde von Porz
am Montag-Journalist Lars Göll-
nitz. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Spenden sind willkommen.
(red.)

Die Kolpingsfamilie Porz lädt In-
teressierte am Montag, 30. Janu-
ar, um 19.30 Uhr zu einem kos-
tenfreien Vortrag ins Pfarrheim
Mariä Geburt am Burgweg in Zün-

dorf ein. Thema des Vortrags ist:
„Angst, das verkannte Gefühl“.
Referent ist Franz-Josef Haas, The-
rapeut für Psychotherapie, Diplom-
theologe und Klinikpfarrer. (red.)

Immer dienstags lädt das Bürger-
zentrum Finkenberg zwischen 12
und 13 Uhr zu einer warmen Mahl-
zeit ein. Das Veedelsessens kos-

tet 2 Euro. Besonders willkom-
men sind Menschen in sozialen
Notlagen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (red.)

Am Mittwoch, 1. Februar, findet
im Bürgerzentrum Finkenberg von
11 bis 13.30 Uhr ein Kleidercafé

statt. Es wird eine Auswahl an gut
erhaltener Kleidung zu günstigem
Preis angeboten. (red.)
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Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren

Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen
ist möglich. Die Verbraucher-
zentrale NRW verrät Tipps. Wer
beim Betrieb der Waschmaschi-
ne etwas für Klima, Umwelt und
den eigenen Geldbeutel tun
möchte, für den gibt es ver-
schiedene Ansatzpunkte, um
nachhaltiger zu waschen. „Viele
der Maßnahmen lassen sich
einfach umsetzen und bringen
schon ab dem ersten Wasch-
gang Einsparungen“, erklärt
Chemikerin Kerstin Effers von
der Verbraucherzentrale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmit-
tel können Verbraucher:innen
an Öko-Siegeln wie Blauer En-
gel, NCP (Natural Care Product),
ECO Garantie oder Ecocert er-
kennen.
Am besten greift man zu Vari-
anten ohne oder nur mit wenig
Duft. Auch diese bekommen die
Wäsche sauber und schonen die
Umwelt. Nicht nötig und im Sin-
ne des Umweltschutzes nicht
sinnvoll sind zusätzliche Pro-
dukte wie Wäscheduft oder -
parfüm. Auch Weichspüler be-
lasten die Umwelt mit teilweise
schwer abbaubaren Substanzen
und die Haut mit allergieauslö-
senden Stoffen. Gleiches gilt für

Hygienespüler oder -waschmit-
tel, die in privaten Haushalten
fast immer unnötig sind. Fle-
cken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswa-
schen beziehungsweise gezielt
vorbehandeln – Fett- und Ei-
weißflecken zum Beispiel mit
Gallseife. Und ganz wichtig:
das Waschmittel sparsam pas-
send zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wä-
sche dosieren.
Was bringen „alternative“
Waschmittel?
Die oftmals genannten Wasch-
nüsse sollten besser in den Her-
kunftsländern zum Waschen ver-
wendet werden, weil es dort we-
gen häufig fehlender Kläranla-
gen besonders wichtig ist, um-
weltverträgliche Waschmittel zu
verwenden. Heimische Alternati-
ven, die sogenannte Saponine
enthalten, sind Wiesenschaum-
kraut, Efeu oder Rosskastanien.
In einem Test der Stiftung Wa-
rentest mit Waschnussschalen
und Rosskastanien-Granulat
schnitten diese beide Alternati-
ven allerdings schlecht ab: Sie
schafften es nicht, eine ähnliche
Waschwirkung wie ein gutes Co-
lorwaschmittel zu erzielen und
führten stattdessen zur Vergrau-
ung der Wäsche. Selbstgemach-

tes Waschmittel aus (Kern-)Seife
und Waschsoda oder Natron funk-
tioniert nur bei geringer Wasser-
härte. Bei hartem Wasser bildet
Seife schwer lösliche Kalkseifen,
die sich auf der Wäsche ablagern
können. Daher ist Seife in die-
sem Fall keine gute Idee. Auf kei-
nen Fall ist Seife für Eiweißfa-
sern wie Wolle und Seide zu ver-
wenden.
Wie kann ich beim Waschen En-
ergie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschi-
ne nach Herstelleranweisung
immer ganz auszulasten. Ent-
sprechend seltener muss gewa-
schen werden. Geringe Tempe-
raturen zwischen 30 und 40
Grad reichen zum Waschen in
der Regel aus. Wer Eco-Pro-
gramme nutzt, spart ebenfalls
Energiekosten.

Wenigstens einmal im Monat
sollte ein Waschgang mit
mindestens 60 °C angestellt
werden. Damit können eventu-
elle Waschmittelreste entfernt
und Keime abgetötet werden,
die sich unweigerlich in der Ma-
schine ansammeln und für un-
angenehme Gerüche verant-
wortlich sind. Außerdem sollte
man die
Maschine nach dem Waschen
immer gut trocken lassen und
die  Dichtungsgummis trocken
reiben. Anschließend wenn
möglich die Wäsche an der fri-
schen Luft statt im Trockner
trocknen lassen – damit tut
man ebenfalls Gutes für die
Umwelt und für frisch riechen-
de Wäsche. (Verbraucherzentra-
le NRW e.V. / Bergisch Glad-
bach)

Ob gestohlen oder verloren: Der
Schreck ist erst mal groß, wenn
physische oder digitale Zah-
lungskarten weg sind. Umso

wichtiger ist es, einen kühlen
Kopf zu bewahren und schnell
zu reagieren. Wer den zentra-
len Sperr-Notruf 116 116* im

Handy gespeichert hat, muss im
Notfall nicht lange suchen. Mit
nur einem Anruf lassen sich die
Karten sofort sperren und mög-
liche finanzielle Schäden ver-
hindern.
Ab dem Zeitpunkt der Sperrung
übernehmen Banken und Spar-
kasse die Haftung, sofern Kar-
teninhaber:innen nicht grob
fahrlässig gehandelt haben.
So geht’s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und
Nacht erreichbar. Während der
Geschäftszeiten können die
Zahlungskarten auch beim ei-
genen Institut gesperrt werden.
Zudem bieten viele Banken und
Sparkassen über ihr Online-
Banking eine Kartensperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN

(alternativ Kontonummer und
BLZ) parat haben und Datum
und Uhrzeit der Sperrung no-
tieren.
Im Falle eines Diebstahls ist es
wichtig, bei der Polizei Anzeige
zu erstatten. Diese veranlasst zu-
sätzlich die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per Unterschrift.
Protokoll gut aufbewahren!
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Sollte der Sperr-Notruf in
seltenen Fällen aus dem Aus-
land nicht erreicht werden kön-
nen, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050.
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Was tun bei Schimmel?
Die Verbraucherzentrale NRW zeigt, welche Maßnahmen bei
Schimmelbefall in Innenräumen umgesetzt werden sollten.

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. informiert

Gerade in diesem Winter möchten
und müssen viele bei den Heizkos-
ten sparen und drehen dazu das
Thermostat an der Heizung runter.
Aber gar nicht zu heizen ist eine
schlechte Idee, denn das Schim-
melrisiko durch Wohnraumfeuchte
ist hoch, besonders in schlecht ge-
dämmten Räumen.
„Hinter einem Schrank können
Wandbereiche so feucht werden,
dass schon nach einer kalten Wo-
che Schimmelpilze wachsen kön-
nen“, fasst Brigitte Becker, Leiterin
der Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach das Risiko zu-
sammen und erklärt welche Schrit-
te Verbraucher:innen bei Schimmel-
befall umsetzen sollten.
Überprüfen und Sofortmaßnahmen
treffen:
Wer Schimmel an der Wand ent-
deckt sollte sich zuerst fragen, was
passiert sein
könnte. Gibt es irgendwo einen Was-
serschaden durch Regen oder ist eine
Wasseroder Heizungsleitung defekt?
Dabei gilt es Ruhe zu bewahren und
überlegt zu handeln – oft ist keine
Notfallsituation gegeben. Sofern
Mieter:innen keinem Risiko ausge-
setzt sind, sind sie der Mitwirkung
verpflichtet, damit der Schaden nicht
größer wird. Das bedeutet: Sie soll-
ten Sofortmaßnahmen ergreifen, da-
mit keine weitere Feuchtigkeit dazu
kommt. Liegt beispielsweise ein
Wasserrohbruch vor, muss der Haupt-
hahn zugedreht werden. Bei einem
undichten Dach kann ein proviso-
risch aufgestellter Wassereimer das
eindringende Wasser auffangen.

Schaden melden:
Im Schadensfall gilt für Betroffene
eine Informationspflicht. Nur so be-
steht die Möglichkeit, dass der
Schaden von den verantwortlichen
Personen schnell behoben werden
kann. Bei Mietobjekten sind
Vermieter:innen oder die Hausver-
waltung zu informieren.
Eigentümer:innen sind zur Meldung
bei ihrer Gebäudeversicherung und
der Hausverwaltung verpflichtet.
Bei Neubauten ist es ratsam, das
Bauunternehmen zu kontaktieren
Schaden dokumentieren:
Jetzt gilt es den Schaden bestmög-
lich zu dokumentieren und den Vor-
gang möglichst genau zu beschrei-
ben: Was ist wann geschehen oder
entdeckt worden? Betroffene soll-
ten den Zeitpunkt der Feststellung,
Datum, Ort und besondere Umstän-
de wie starken Regen, Wind oder
Sturm schriftlich und auf Fotos fest-
halten. Mit einem Maßstab lassen
sich dabei Art und Größe des Scha-
dens deutlich machen.
Informationen und Rat einholen:
Damit nichts falsch gemacht wird
und kein langfristiger Rechtsstreit
entsteht, sollten Betroffene rechtli-
chen Rat einholen, bevor sie weitere
Schritte unternehmen. Der Mieter-
verein oder die Mietrechtsberatung
der Verbraucherzentrale NRW sind
hier gute Adressen. Geht es um grö-
ßere Schäden, um eine bautechni-
sche Analyse des Schadens oder die
Planung der Schimmelsanierung sind
Bausachverständige und spezialisier-
te Schimmelsanierungsfirmen ge-
fragt.

Grundsätzlich gilt: Für die Beseiti-
gung des Schaden sind zuerst die
Eigentümer:innen verantwortlich.
Sollte sich später nach der Ursa-
chenanalyse herausstellen, dass
auch die Mieter:innen eine Schuld
oder Mitschuld tragen, werden sich
diese gegebenenfalls finanziell be-
teiligen müssen. Wer befürchtet,
durch den Schimmelschaden krank
zu werden, sollte seine Hausärztin
oder seinen Hausarzt aufsuchen. Die-
se kennen den persönlichen Gesund-
heitszustand am besten und können
gegebenenfalls direkt an
Spezialist:innen verweisen.
Kontakt mit Schimmel minimieren:
Insbesondere bei Schäden, die grö-
ßer als ein halber Quadratmeter sind,
sollte bis zur Sanierung der betroffe-
ne Raum nicht mehr genutzt wer-
den. Wenn das nicht möglich ist, soll-
te der Schaden vorübergehend „ab-
geschottet“ werden: Dabei wird die
Schadstelle entweder luftdicht mit
Folie abgeklebt oder provisorisch mit

Wandfarbe überstrichen, damit sich
Sporen nicht weiter verbreiten. Nur
bei kleineren Schäden unter einem
halben Quadratmeter kann eine Ei-
gensanierung möglich sein. Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Sanie-
rung ist, dass die Ursache des Feuch-
teschadens behoben
wurde. Wichtig ist neben der Schim-
melbeseitigung und Ursachenfor-
schung, wie ein Schimmelbefall zu-
künftig verhindert werden kann.
Fachliche Hinweise zur Sanierung,
zur energetischen Verbesserung des
Gebäudezustandes und zum schim-
mel- und schadstofffreien Wohnen
geben die Energie- und Umweltbe-
ratungen der Verbraucherzentralen.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)

Arthrose befällt nicht nur Knie,
Hüften und Hände.
Auch die zarten Gelenke der Hals-
wirbelsäule können betroffen
sein. Schon einfache alltägliche
Bewegungen lösen dann Schmer-
zen vor allem in den Nackenmus-
keln aus. Was kann man selbst
dagegen tun? Wie kann man
Schmerzen, Verspannungen und
Einschränkungen lindern?
Zu diesen wichtigen Fragen und
zu allen anderen Anliegen bei Ar-
throse gibt die Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V. in ihrem Ratgeber

„Arthrose-Info“ wertvolle, prak-
tische Empfehlungen, die jeder
kennen sollte. Eine Sonderausga-
be kann
kostenlos angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Postfach 110551
60040 Frankfurt
(bitte gern eine 0,85-Euro-Brief-
marke für Rückporto beifügen)
oder per E-Mail
an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gern mit voll-
ständiger Adresse für die Zusen-
dung des Ratgebers).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto:Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto:Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto:Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto:Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden. Foto:
djd/IST-Hochschule für Managementdjd/IST-Hochschule für Managementdjd/IST-Hochschule für Managementdjd/IST-Hochschule für Managementdjd/IST-Hochschule für Management

Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen immer
schneller zu neuen Geschäftsmo-
dellen. Da sollte sich jedes Unter-
nehmen fragen: Was bedeutet die
digitale Transformation für mein
Geschäftsmodell? Wie muss ich
mein bestehendes Geschäftsmo-
dell ändern, um wettbewerbsfähig
zu bleiben - und wann ist der rich-
tige Zeitpunkt, um ein neues Ge-
schäftsmodell zu entwickeln? An
der IST-Hochschule für Manage-
ment können zukünftige Innovati-
onstreiber den Master-Studien-
gang „Business Transformation
Management“ belegen und so Un-
ternehmen bei der digitalen Trans-
formation unterstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt zu
den wichtigsten globalen Themen
der Wirtschaft: Arbeit, Kommunika-
tion und ein beachtlicher Teil der
Freizeit finden immer mehr über
digitale Medien statt. Neue Tech-
nologien der Industrie 4.0 sowie
geringe Einstiegshürden sorgen
dafür, dass innovative Geschäfts-
modelle schneller auf den Markt
kommen. Das stellt Unternehmen
und ihre Mitarbeiter vor große Her-
ausforderungen. Um bei den rasan-
ten Marktentwicklungen, den kur-
zen Innovationszyklen und raschen
digitalen Transformationsprozessen
rechtzeitig Trends zu entdecken,

sind Experten gefragt, die sich mit
der Gründung neuer Geschäftsmo-
delle und der Veränderung beste-
hender Unternehmenskonzepte
auskennen. Die Karrierechancen für
Business Transformation Manager
stehen daher branchenunabhängig
ausgezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und

Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolventen,
wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-

samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen
Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-
nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-
rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-
tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-
fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober. (djd)
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Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben

Der Verlust des Arbeitsplatzes
gehört für viele Menschen zu
den schlimmsten Erfahrungen,
die man im Leben machen
kann. Zu den finanziellen Sor-

ganz Deutschland findet man
beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr
Informationen dazu gibt es un-
ter www.ibb.com/avgs. „Wir
setzen vor allem auf individuell
zugeschnittene Coachings und
fachliche Weiterbildungen, bei
Bedarf und mit Zustimmung der
Arbeitsagentur auch online von

Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-Beraterin mit Kompetenz und Em-
pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-pathie: Entscheidend ist eine pass-
genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-genaue, auf den jeweiligen Men-
schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-schen zugeschnittene Unterstüt-
zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/zung. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com

gen kommen häufig zunächst
einmal Niedergeschlagenheit,
Unsicherheit und vor allem
Selbstzweifel. Irgendwann aber
geht der Blick auch wieder nach
vorne. Nun ist es wichtig, die
Weichen für den beruflichen
Neustart richtigzustellen - und
dabei kann man sich von Profis
individuell begleiten lassen.

Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
agentur und Jobcenter per Gut-agentur und Jobcenter per Gut-agentur und Jobcenter per Gut-agentur und Jobcenter per Gut-agentur und Jobcenter per Gut-
scheinscheinscheinscheinschein
Arbeitssuchende haben unter
bestimmten Voraussetzungen
Anspruch auf einen sogenann-
ten Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein (AVGS) der
Agentur für Arbeit oder des Job-
centers. Mit der Förderzusage
kann man sich einen zugelas-
senen Träger suchen, der durch
„Maßnahmen zur Aktivierung
und beruflichen Wiedereinglie-
derung“ beim Neustart tatkräf-
tig hilft. Die Kosten dafür rech-
net der Anbieter direkt mit der
Agentur für Arbeit oder dem
Jobcenter ab. Passende Ange-
bote für Arbeitssuchende in

Der Berater erstellt gemeinsam mit der Arbeitssuchenden einen indivi-Der Berater erstellt gemeinsam mit der Arbeitssuchenden einen indivi-Der Berater erstellt gemeinsam mit der Arbeitssuchenden einen indivi-Der Berater erstellt gemeinsam mit der Arbeitssuchenden einen indivi-Der Berater erstellt gemeinsam mit der Arbeitssuchenden einen indivi-
duellen Förder- und Vermittlungsplan zur Wiedereingliederung insduellen Förder- und Vermittlungsplan zur Wiedereingliederung insduellen Förder- und Vermittlungsplan zur Wiedereingliederung insduellen Förder- und Vermittlungsplan zur Wiedereingliederung insduellen Förder- und Vermittlungsplan zur Wiedereingliederung ins
Berufsleben. Foto: djd/www.ibb.com/Torben RöhrichtBerufsleben. Foto: djd/www.ibb.com/Torben RöhrichtBerufsleben. Foto: djd/www.ibb.com/Torben RöhrichtBerufsleben. Foto: djd/www.ibb.com/Torben RöhrichtBerufsleben. Foto: djd/www.ibb.com/Torben Röhricht

zu Hause aus“, erklärt Gaby
Holz, Produktentwicklerin beim
IBB. Videokonferenzen könnten
etwa bei großer Entfernung zum
nächstgelegenen Standort, bei
körperlichen oder mobilen Ein-
schränkungen sowie bei famili-
ären Verpflichtungen eine sinn-
volle Alternative sein.

Coaching:Coaching:Coaching:Coaching:Coaching: Individueller F Individueller F Individueller F Individueller F Individueller Fahrahrahrahrahr-----
plan nach Beratungsgesprächplan nach Beratungsgesprächplan nach Beratungsgesprächplan nach Beratungsgesprächplan nach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen
sich die Beraterinnen und Be-
rater mit dem beruflichen Wer-
degang des Kunden vertraut. Sie
verschaffen sich einen Über-
blick über die aktuelle Situati-
on, Ziele und Kompetenzen der
Person. Danach wird gemein-
sam ein individueller Förder-
und Vermittlungsplan erstellt.
Mit Einzel- oder Gruppencoa-
chings wird an den nächsten
Schritten zur Eingliederung in
den Arbeitsmarkt gearbeitet.
Diese können auch mit Kursen
kombiniert werden, in denen
spezielle Fachkenntnisse ver-
mittelt werden - etwa aus dem
kaufmännischen, medizinischen
oder gewerblichen Bereich.
„Entscheidend ist die passge-
naue, auf den jeweiligen Men-
schen zugeschnittene Unter-
stützung“, berichtet Gaby Holz.
„So können wir für jeden Kun-
den die optimalen Bedingungen
für seinen beruflichen Neustart
schaffen. (djd)
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Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beende-
ten 383.292 Frauen und Män-
ner allein im Jahr 2019 erfolg-
reich eine duale Ausbildung. 77
Prozent der Absolventinnen und
Absolventen wurden von ihrem
Ausbildungsbetrieb übernom-
men. Dabei ist der erste Schritt
ins Arbeitsleben nur der Anfang
- mit Abschluss der dualen Be-
rufsausbildung fängt die Karri-
ere erst richtig an. Am Arbeits-
platz durchstarten, einen Job
im Ausland annehmen, eine
Fortbildung aufsatteln und an-
schließend einen Betrieb über-
nehmen oder ein Unternehmen
gründen: Dual ausgebildeten
Fachkräften stehen attraktive
Karriereperspektiven offen.
Beim Wunsch sich fortzubilden,
bietet die berufliche Bildung
zudem viele Möglichkeiten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Ni--Ni--Ni--Ni--Ni-
veau“veau“veau“veau“veau“
Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst
der Anfang einer spannenden
Berufskarriere: Um den berufli-
chen Aufstieg anzukurbeln,
lohnt sich eine Fortbildung.
Meister, Fachwirt, Betriebswir-
tin und Co.: Die Vielzahl der
Abschlussbezeichnungen in der
höherqualifizierenden Berufs-
bildung wurden 2020 mithilfe
der neuen aufeinander aufbau-
enden Fortbildungsstufen „Ge-
prüfte/r Berufsspezialist/in“,
„Bachelor Professional“ und
„Master Professional“ über-
sichtlicher und vor allem ein-
heitlich gestaltet. In Abstim-
mung mit Gewerkschaften und
Arbeitgebervertretern werden
die Fortbildungsordnungen
nach und nach an die neuen
Abschlussbezeichnungen ange-
passt. Insbesondere die Ab-
schlüsse „Bachelor Professio-
nal“ und „Master Professional“
senden dabei ein wichtiges Si-
gnal: Die international ver-
ständlichen Begriffe erleichtern
die Jobsuche im Ausland und
verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden
Fortbildungsabschlüsse zu den
akademischen Bachelor- und
Master-Abschlüssen.

Wie finanziere ich meine Fort-Wie finanziere ich meine Fort-Wie finanziere ich meine Fort-Wie finanziere ich meine Fort-Wie finanziere ich meine Fort-
bildung oder Selbstständigkeit?bildung oder Selbstständigkeit?bildung oder Selbstständigkeit?bildung oder Selbstständigkeit?bildung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten
Schritt zu gehen, muss oft Zeit
und Geld in die Karriere inves-
tiert werden. Eine Vielzahl an
Fördermöglichkeiten gewähr-
leistet jedoch finanzielle Unter-
stützung.
Mit dem Aufstiegs-BAföG för-
dern Bund und Länder die Vor-
bereitung auf mehr als 700 Fort-

bildungsabschlüsse für den be-
ruflichen Aufstieg. Besonders
leistungsstarke Berufseinstei-
gende können sich für das Wei-
terbildungsstipendium bewer-
ben, das von der Stiftung Be-
gabtenförderung berufliche Bil-
dung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF) koordi-
niert wird. Wer sich lieber
selbstständig machen möchte,

kann sich bei der örtlichen In-
dustrie- und Handelskammer
beziehungsweise Handwerks-
kammer zu den zahlreichen För-
derprogrammen zur Existenz-
gründung von Bund, Ländern
und EU beraten lassen.
Weitere Informationen zu Per-
spektiven mit dualer Berufs-
ausbildung gibt es auf www.die-
duale.de.
(djd)
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Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar

Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Heßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-Apotheke
Ostheimer Str. 30, 51103 Köln (Vingst), 0221/875797

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vuerfels 77, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/67074

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Mohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-Apotheke
Gemarkenstr. 44, 51069 Köln (Dellbrück), 0221 681093

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Angaben ohne Gewähr

Schiedspersonen
für Porz und Köln-Ost

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhausam Krankenhausam Krankenhausam Krankenhausam Krankenhaus
Porz am RheinPorz am RheinPorz am RheinPorz am RheinPorz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,
0160 26254770160 26254770160 26254770160 26254770160 2625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf

PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen.
Wie schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Allerdings
wird durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf 116
116 weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassenärzt-
lichen Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für

Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Digital starten, digital besser werden oder einfach nur
Fragen stellen
So ist das Motto der Seniorin-
nen und Senioren, die zur Han-
dysprechstunde kommen.
„Viele Senioren bekommen ein
Handy geschenkt, aber nie-
mand aus der Familie hat Zeit
sich in Ruhe mit den Senioren
hinzusetzen und es zu erklä-
ren“, so Sylvia Schrage vom
Bürgerverein Neubrück.
„Und wen fragt man am bes-
ten, wenn nicht die Generation
die mit den Handys und Lap-
tops aufgewachsen ist?“
Gemeinsam mit Heike Wagner
von der Taschengeldbörse des

Veedel e.V. organisiert der Bür-
gerverein Köln-Neubrück e. V.
die Handysprechstunde.
Jeweils am 1. Donnerstag ei-
nes Monats (2. Februar/2. März)
bietet die Handysprechstunde
ab 16.15 Uhr Einzelberatungen
im Halbstundentakt an.
Innerhalb von 30 Minuten kön-
nen eine Senior/in oder ein
Ehepaar mit einem Jugendlichen
nutzen, um Fragen rund ums
Handy/Smartphone und Tablet
zu klären.
Die Beratungen können nur
nach vorheriger telefonischer

Anmeldung oder per E-Mail
durchgeführt werden, ohne An-
meldung ist kein Einlass mög-
lich. Zu der Beratung bitte das
eigene Gerät sowie einen
Mundschutz mitbringen.
Die Jugendlichen erhalten ein
Taschengeld des Seniorennetz-
werkes Neubrück, die Beratung
ist somit kostenfrei. Eine Spen-
de wird gerne entgegengenom-
men.

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen unter buerger
verein.neubrueck@web.de
oder 0172 2850277


